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Amts⸗Blatt Nro. 37. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Indem wir hierdurch das in Folge des §. 53. der Gewerbe⸗Ordnung vom 
17ten Januar 1845 für die außergerichtlichen Auctionatoren von dem Herrn Mi⸗ 
niſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten erlaſſene Reglement zur Nach⸗ 
achtung öffentlich bekannt machen, bemerken wir zugleich, daß die Beſtellung zu 
Aucktionatoren bei uns nachgeſucht werden muß. 

Marienwerder, den 30ſten Auguſt 1848. 


Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Reglement 
für die außergerichtlichen Auctionatoren. 


Auf Grund des $. 53. der allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 17ten Ja⸗ 
nuar 1845 werden hierdurch über den Geſchaͤfts⸗Betrieb der außergerichtlichen 
Auctionatoren in denjenigen Landestheilen, in denen das Allgemeine 
Landrecht Geſetzeskraft hat, mit Aufhebung der dafeldft ſeither beſtandenen 
beſonderen Reglements, nachſtehende Beſtimmungen getroffen: 


8 
Das Geſchaft der Auktionatoren beſteht in der öffentlichen Verſteigerung be⸗ 
weglicher Sachen. Zur Verſteigerung unbeweglicher Sachen ſind dieſelben 
nicht befugt. 
SR, 


„, Als Auftionatoren dürfen uur ſolche Perſonen beſtellt werden, von deren Un⸗ 
beſcholtenheit und ſtrengen Rechtlichkeit die Königliche Regierung ſich überzeugt 
hen? und welche in der mit ihnen anzuftellenden Prüfung überzeugend nachweiſen, 
daß fie die zu einem ordnungsmäßigen Betriebe des Auktionsgeſchaͤfts erforderli⸗ 
chen Fahigkeiten beſitzen. 


N 


* F. 3. 
Vor der Peftellung zum Auktionator it von dem Bewerber eine Caution zu 
leiſten, deren Höhe von der Königlichen Regierung für jeden Ort nach den obwal⸗ 
tenden Verhältniſſen beſtimmt wird. 


§. 4 


Bei der Beſtellung zum Auktionator iſt demſelben ein beſtimmter, nach ber 
Oertlichkeit abgegrenzter Bezirk zu überweiſen, über welchen hinaus er fein Ge⸗ 
ſchäft nicht betreiben darf. Der Königlichen Regierung ſteht es jedoch jederzeit 
frei, die Grenzen dieſes Bezirks abzuändern, und anderen Auktionatoren den Ge⸗ 
ſchaͤftsbetrieb in demſelben zu geſtatten. 


Der Auktionator iſt nicht nur berechtigt, ſondern auch verpflichtet, innerhalb 
des ihm augewieſenen Vezirkes die ihm übertragenen Auktionen abzuhalten. Er 
darf aber ſeine Dienſtleiſtungen nicht umherziehend anbieten. 


1 
Kein Auktionator darf Handels⸗Geſchäfte treiben oder durch feine Angehöri- 
gen betreiben laſſen. Dies gilt namentlich auch vom Betriebe des Schankgewerbes 
und von dem Handel mit Getränken. Den ſchon beſtellten Auktionatoren, welche 
zur Zeit bereits Handels⸗Geſchäfte betreiben, bleibt deren Fortſetzung, ſofern Ue⸗ 
belſtände daraus nicht bemerkbar geworden find, geſtattet, jedech unter Vorbehalt 
der jederzeitigen Rücknahme dieſer Erlaubniß. 


§. 6. 

Der Antrag auf Abhaltung einer Auktion muß gegen den Auktionator ſchrift⸗ 
lich oder zu Prolokoll erklärt, und dabei vom Extrahenten ſogleich beſtimmt wer⸗ 
den, welche beſondere Verkaufsbedingungen er etwa geſtellt zu ſehen wünſcht, und 
wer den Empfang der Kaufgelder beſorgen ſoll. Wird zu dieſem Empfange nicht 
der Auktionator ſelbſt beſtimmt, fu hat der Extrahent für die Auweſenheit des 
Empfängers während der Dauer der Auktion Sorge zu tragen (§. 22.), und iſt 
jener hierzu vom Auktionator ausdrücklich aufzufordern. 


Dem Extrahenten iſt jedes Mal zu eröffnen, daß es ihm freiſtehe, der Auktion 
ſelbſt oder durch einen Stellvertreter beizuwohnen. 


N 
Der Auktionator hat die Legitimation des Extrahenten der Auklion zu einem 
ſolchen Antrage nach den beſtehenden Geſetzen zu prüfen und insbeſondere darauf 
zu achten, daß er nicht von verdaͤchtigen Perſonen Sachen zum Verkauf übernehme. 
Auch hat er die polizeilichen Vorſchriften in Bezug auf die Veräußerung ge⸗ 
wiſſer Gegenſtände, z. B. von Nachlaß ⸗Sachen ſolcher Perſonen, welche an an⸗ 
ſteckenden Krankheiten verſtorben find, von Büchern, deren Debit verboten iſt, 


a 


u. ſ. w. genau zu beachten, und in zweifelhaften Fallen die Entſcheidung der Orts⸗ 
Polizeibehoͤrde einzuholen. f 


A 
Der Auktionator darf, wenn ſich hinſichtlich der beabſichtigten Auktion An⸗ 
ſtände (F. 7.) ergeben haben, erſt nach deren Beſeitigung die zu verſteigernden 
Gegenſtände übernehmen; er muß ein vollſtändiges Verzeichniß der ihm übergebe⸗ 
nen Gegenſtände anfertigen und von dem Extrahenten unterſchreiben laſſen. 


Wird ihm ein ſolches Verzeichniß von dem Extrahenten mitgetheilt, fo hat er 
daſſelbe rückſichtlich der Richtigkeit zu prüfen und zu beſcheinigen. 

Sodann iſt die Abſchätzung von ihm zu veranlaſſen, wenn eine ſolche von 
dem Extrahenten verlangt wird. 


a 9. 

Die Zeit und der Ort der abzuhaltenden Auktion, fo wie die Art der hier 
über zu erlaſſenden Bekanntmachung ſind von dem Ertrahenten zu beſtimmen. Su 
Ermangelung einer ſolchen Beſtimmung iſt die Bekanntmachung nach Vorſchrift 
des $. 6. der unter C. beigefügten Gebühren-Tare zu bewirken; die Zeit und den 
Ort der Auktion hat der Auktionator ſo auszuwählen, wie es den Umſtänden am 
angemeſſenſten iſt; doch muß der Auktions ⸗Termin mindeſtens 3 Tage vor dem 
Auktions ⸗Termine zur öffentlichen Kennlniß gebracht werden. 


§. 10. 

Eine Auktion darf an Sonn- und Feſttagen niemals, an Sonnabeuden und 
an den jüdiſchen Feiertagen aber nur mit Zuſtimmung des Extrahenten abgehalten 
werden. f 

1 

Der Auktionator muß die ihm übertragenen Auktionen ſelbſt abhalten. In 
Krankheits⸗ oder anderen Behinderungsfallen iſt dem Extrahenten hiervon Behufs 
feiner weiteren Beſtimmung Kenntwiß zu geben. Kann dies wegen Kürze der Zeit 
oder ſonſtiger Umſtaͤnde nicht geſchehen, ſo iſt der Orts ⸗Polizeibehoͤrde zur Be⸗ 
ſtimmung eines Stellvertreters Anzeige zu machen. 

. 

Der Auktions⸗Termin beginnt mit dem lauten und deutlichen Vorleſen der 
etwa geſtellten deſonderen Verkaufs - Bedingungen (§. 6.) Eine Abſchrift derſel⸗ 
ben iſt im Verkaufs ⸗Lokale anzuheften, oder, wenn die Auktion im Freien erfolgt, 
auf ſouſt angemeſſene Weiſe dem Publikum zur eigenen Anſicht auszulegen. 

§. 13. 
Hiernächſt iſt mit der Verſteigerung vorzugehen, und zwar dergeſtalt, daß 
mit dem Berſteigern eines Gegenſtandes nicht eher begonnen werden darf, bis 
der zunächſt vorangegangene zugeſchlagen iſt. 
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$. 14. 

Mit dem Zuſchlage iſt nicht eher zu verfahren, bis nach dreimaligem Wie⸗ 
derholen des geſchehenen hochſten Gebots ſich kein Mehrbietender findet. 

Haben zwei oder mehrere Perſonen zugleich ein und daſſelbe Gebot gethan, 
ſo muß der Auktionator Einen derſelben zu vermögen ſuchen, ein höheres Gebot 
abzugeben. Gelingt dies uicht, ſo entſcheidet das Loos. 

Nach dem Zuſchlage darf kein Gebot mehr angenommen werden. 


Se 18. 

Iſt bei der Bekanntmachung des Auktions⸗Termins angezeigt worden oder 
aus den Umſtänden, z. B. dem Lokale, in welchem die Auktion abgehalten wird, 
zu entnehmen, wem die zu verſteigernden Gegenſtände gehören, fo muß, wenn in 
derſelben Auktion von dem Auktionator auch Sachen, die Anderen gehören, zur 
Verſteigerung gebracht werden, dies im Termine vor dem Beginne der Verſteige⸗ 
tung dieſer Sachen bekannt gemacht werden. 


$. 16. 


Der Auktionator iſt für die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung im 
Termine, ſo wie dafür verantwortlich, daß weder vor demſelben, noch während 
deſſeu Dauer im Auktions ⸗Lnkale Branntwein oder andere geiſtige Getränke ver⸗ 
abreicht werden. Genügt ſein Anſehen nicht, dieſer Vorſchrift Geltung zu ver⸗ 
ſchaffen, fo ift er fo befugt als verpflichtet, die Auktion abzubrechen und die Ueber⸗ 
treter der Polizeibehörde anzuzeigen. 

Auch dürfen die Auktions⸗Termine in der Regel nicht in Wirthshaͤuſern oder 
in Gebäuden, worin der Ausſchank geiſtiger Getränke betrieben wird, abgehalten 
werden. Iſt dies unvermeidlich, ſo hat der Auktionator zupor die Genehmigung 
der Orts⸗Polizeibehorde einzuholen. 


$. 17. 


Der Auktionator hat mit beſenderer Sorgfalt darauf zu wachen, daß nicht 

Verabredungen unter den Kaufluſtigen getroffen werden, um ein Mehrgebot zu 
hindern. 
: Er muß nöthigen Falls an die Strafbarkeit eines ſolchen Verfahrens erin⸗ 
nern, und, wenn er die Ueberzeugung gewinnt, daß dergleichen Verabredungen 
dennoch ſtattgefunden haben, die Auktion ſofort abbrechen, ſofern der anweſende 
Extrahent oder deſſen Stellvertreter die Fortſetzung nicht ausdrücklich verlangen. 


§. 18. 
Der Auktionator darf in der von ihm abgehaltenen Auktion weder ſelbſt mit⸗ 
bieten, noch durch Andere mitbieten laſſen. Auch darf derſelbe nicht geſtatten, daß 


re, 


der Ausrufer oder die Taratoren, welche die Abſchätzung der zu verſteigernden 
Gegenſtände vorgenommen haben, mitbieten oder mitbieten laſſen. l 


§. 19. N 

Die Verſteigerung erfolgt gegen gleich baare Bezahlung in Preußiſchrm Cou⸗ 
rant; die llebergabe geſchieht ſofort nach dem Zuſchlage, bei größeren im Auktions⸗ 
lokale nicht befindlichen Gegenftänden aber gleich nach dem Schluſſe des Auktions⸗ 
Termins. 

§. 20. 

Der Auktionatar darf den verſteigerten Gegenſtand an keinen Andern, als 
denjenigen, welchem der Zuſchlag ertheilt iſt, oder deffen Bevollmächtigten überge⸗ 
ben, die Uebergabe aber vor Erlegung des Kauégeldes nicht vornehmen, es wäre 
denn, daß der Extrahent ihn zur Stundung deſſelben ausdrücklich und ſchriftlich 
ermächtigt hätte. 


Stundungen der Kaufgelder ohne eine ſolche Ermächtigung erfolgen auf Ge⸗ 
fahr des Anuktionators. 


Soll einem Anſteigerer ein Kaufgeld geſtundet werden, welches den Betrag 
ven Funfzig Thaler überſteigt, fo muß der Auktionator das Protokoll von dem 
erſteren unterſchreiben laſſen. 


Der Auktionator hat dahin zu trachten, daß im Falle einer Stundung nicht 
etwa ſtatt der gewöhnlichen Verzugszinſen eine Conyentienal- Strafe auf die Ein⸗ 
haltung des Zahlungstermins ausbedungen wird. Geſchieht dies ſeiner Vorſtel⸗ 
lungen ungeachtet, fo hat er die Intereſfenten über die Beſtimmungen des F. 301. 
Tit. 5. Thl. J, des Allgemeinen Landrechts ausdrü⸗klich zu Protokoll zu belehren. 


Der Auklionator darf dem Extrahenten keine Vorſchüſſe auf geſtundete Kauf⸗ 
gelder gewähren, die Forderungen wegen ſolcher Kaufgelder nicht durch Ceſſion 
an ſich bringen, und ſich überhaupt nicht in anderer ähnlicher Weiſe bei den von 
ihm betriebenen Gefchäften betheiligen. 


§. 21. 
Die Annahme, Aufbewahrung, Berechnung und Verſendung des Kaufgeldes 
gehort zu den Obliegenheiten des Auktionators, ſofern der Extrahent darüber nicht 
ein Anderes beſtimmt hat. 


. . 
h Iſt zum Empfange des Kaufgeldes eine andere Perſon beſtellt (§. 6.), ſo 
ar der Auktionator ſolche zum Termine vorzuladen; er darf die Auktion nur in 
ie Belſein abhalten, auch die Uebergabe der zugeſchlagenen Gegenſtände ohne 
bre Zustimmung nicht anders, als gegen Zahlung des Kaufgeldes vornehmen. 


a 


Daß hiernach werde verfahren werben, muß der Auktionator vor Eröffnung der 
Auktion zur Kenntniß der Betheiligten bringen. 


§. 23. 
Ueber jeden Auktions⸗Termin muß der Auktionator ein ordnungsmaßiges 
Protokoll führen und ſolches dem Ertrahenten reſp. deſſen Stellvertreter, wenn 
derſelbe im Termine anweſend iſt, zur Einſicht und Unterſchrift vorlegen. 


wo i 

Binnen 3 Tagen, bei bedeutenden Auklions⸗Maſſen aber binnnen 8 Tagen 
nach Abhaltung des letzten Terms hat der Auktionator dem Extcahenten be⸗ 
glaubte Abſchrift des Protokolls nebſt ſeiner Gebühten⸗Liquidation und der etwai⸗ 
gen Koſten⸗Berechnung zu überſenden. 


§. 25. 

Innerhalb gleicher Friſten muß er demſelben auch den Auktions⸗Erlös bis 
auf die mit Zuſtimmung des Extrahenten etwa geſtundeten Kaufgelder ($. 20), 
nach Abzug ſeiner Gebühren und Koſten abliefern, wenn er mit der Empfangnahme 
der Kaufgelder beauftragt war, 

Verlangt der Ererahent dagegen die Aushändigung der Kaufgelder gleich nach 
beendigter Auktion, ſo iſt der Auktionator auch hierzu verpflichtet, jedoch darf er 
alsdann einen, feiner Gebühren- und Koſten⸗Forderung muthmaßlich gleichkommen⸗ 
den Betrag zu ſeiner Deckung zurückbehalten, wegen deſſen er ſich dann in der 


Eingangs beſtimmten Friſt mit dem Extrahenten auseinander zu. jegen hat. 


N 26. 

Die Annahme, Inſtruktion und Remuneration des Ausrufers iſt Sache des 
Aultionators. Er iſt für deſſen Handlungen verantwortlich, zugleich aber ver⸗ 
pflichtet, denſelben auf Verlangen der Keniglichen Regierung jederzeit zu entlaſſen. 

§. 27. | 

Der Auktionator hat, um ſich über fein Verfahren ſtets ausweiſen zu koͤnnen, 

3. ein beſonderes, gehörig zu beftendes Aktenſtück über jede Auktion anzu⸗ 


legen, 
b. ein Protokollbuch nach dem Schema A, 
e. ein Kaſſenbuch nach dem Schema B. 
— zu führen. 
§. 28. 5 
Jun das Aktenſtück find alle auf die Auktion bezüglichen Verhandlungen zu 
bringen. 
Namentlich müſſen darin enthalten fein: 
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1. der Auftrag zur Verſteigerung und das Verzeichniß der Gegenftände; 


2. die Beſcheſnigungen über die öffentliche Bekanntmachung des Termins mit 
den Verkaufs ⸗ Bedingungen; 
3. die Concepte der Gebühren ⸗ und Koſten⸗ Rechnungen; 


4. der zum Auktions⸗Protokolle nach Vorſchrift der Stempel⸗Geſetze zu caſſi⸗ 
rende Stempel; f 

5. die Quittungen über den abgeführten Auktions⸗Erlös, wenn die Gelder⸗ 
hebung dem Auktionator uͤbertragen war. 


Auf dem Aktendeckel ſind die Seiten, welche das Auktions⸗Protokoll im Pro⸗ 
tokoll⸗Buche einnimmt (§. 29.), und die Folien der bezuglichen Maſſen im Kafjen- 
buche (§. 30.) zu vermerken. 1 


§. 29. 

Das Protekoll⸗Buch muß aus feſten Bänden beſtehen. Es darf gleichzeitig 
nur ein Band in Gebrauch genommen werden, in welchem vorher die Orts ⸗Po⸗ 
lizeibehörde die Ordnungs-Nummer des Bandes und die Anzahl der Seiten mit 
ache zu bemerken, auch die erſte und letzte Seite mit ihrem Viſum zu ver⸗ 
sehen hat. 

Die Auktions ⸗Prokokolle find in dieſes Buch hinter einander und ohne Be⸗ 
laſſung eines andern Zwiſchenraumes, als zur Aufrechnung der Zahlen erforderlich 
iſt, zu ſchreiben. f 

Raſuren dürfen in dem Buche durchaus nicht vorkommen; find Aenderungen 
während der Auktion unvermeidlich, fo müſſen die berichtigten Zahlen in den vor⸗ 
ſtehenden Colonnen mit Buchſtaben geſchrieben, und die Cotrekluren von dem Ex⸗ 
trahenten oder deſſen Stellvertreter, fonft von einem bekaunten zuverlaͤſſigen Anwe⸗ 
ſenden durch Unterſchrift beſcheinigt werden. 


$. 30. 
In den Kaſſen⸗Buche erhält jede einzelne Auktions⸗Maſſe ein eigenes Folium. 


Sofort nach dem Schluſſe eines jeden Termins iſt das Soll » Einkommen 
und die Iſt⸗Einnahme während der Auktion auf Grund des Protsekolles auf das 
betreffende Folium des Kaſſen⸗Buchs einzutragen und dies vom Auktionator durch 
feine Unterfchrift zu beſcheinigen. 

Einen Extrakt aus den Kaſſen⸗Büͤchern, getrennt nach den einzelnen Auktions- 
Maſſen, hat der Auktionator am Schluſſe jedes Jahres der Crts⸗Polizeibehorde 
einzureichen. 

$. - 
8 Gebühren darf der Auktienator nur von den Extrahenten fordern und bei 
_& deren Liquidation die unter C. anliegende Taxe nicht überſchreiten. 
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Der Eid, welchen der Auktionator bei feiner Anſtellung vor der Koͤntglichen 
Regierung oder der von diefer damit beauftragten Behörde zu leiſten hat, lautet 
dahin: g 
„Ich N. N. ſchwöre zu Gott, dem Allmaͤchtigen und Allwiſſenden, daß, 
nachdem ich zum Auktionator beſtellt worden, ich alle mir in dieſer Ei⸗ 
genſchaft obliegende Pflichten nach meinem beſten Wiſſen und Gewiſſen 
genau erfüllen will, ſo wahr mir Gott helfe, u. ſ. w.“ 


§. 33. 

Der Gefchäftsbetrieb der Auktionatoren wird zunächft durch die Orts⸗Polizei⸗ 
behörde beaufſichtigt; die Ober⸗Aufſicht und Controle ſteht der Königl. Regierung 
zu, welche jederzeit Neviſionen des Gefchäftsbetriebs und der Bücher veranlaſſen 
kann. 

Die Orls⸗Polizeibehoͤrde hat die zu ihrer Kenntniß gelangenden Ordnungs⸗ 
widrigkeiten und Pflichtverletzungen der Auktionatoren der Königl. Regierung an⸗ 
zuzeigen; dieſe iſt ermächtigt, wegen ſolcher Vergehen Ordnungsſtrafen bis zu 
dreißig Thalern gegen die Auktionatoren feſtzuſetzen, ſofern nicht die Gewerbe⸗ 
Ordnung vom 17ten Januar 1845 ſtrengere Ahndung bedingt. 

34. 

Die Vorſchriften dieſes Reglements finden auf diejenigen Auktionatoren, welche 

ſich ausſchließlich mit der Verſteigerung von Büchern beſchäftigen, keine Anwendung. 


§. 35. 
Es bleibt vorbehalten, das gegenwärtige Reglement nach dem Ergebniſſe 
weiterer Erfahrungen abzuaͤndern und zu ergänzen. 


Berlin, den 15ʃlen Auguſt 1848. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Milde. 
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B. N 
Auctions⸗Maſſe für N. N. zu N. N. 


Cinnahme. Aus gabe. 
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C. Gebühren ⸗Taxe. 


§. 1. Der Auktionator erhalt für die vollſtändige Beſorgung einer jeden 
einzelnen Verſteigerung von dem Empfange des Auftrages an gerechnet bis zur 
vollſtändigen Ablieferung der Auktionslöſung, von dem Betrage dieſer letztern 

a, bis zu 5 Thlr. einſchließlich d. h. von den erſten 5 Thlen. 16 Procent 

oder 5 Sgr. von jedem vollen Thaler, 

b. von dem Betrage über 5 Thlr. bis zu 10 Thlr. einſchließlich . 13 ½ Procent 

oder 4 Sgr. von jedem vollen Thaler, 

e, von dem Betrage über 10 Thlr. bis zu 20 Thlr. einſchließlich . 10 Procent 

oder 3 Sgr. von jedem vollen Thaler, 
von dem Vetrage über 20 Thlr. bis 50 Thlr. einſchließlich. . 815 Procent 
oder 2 ½ Sgr. von jedem vollen Thaler, 

e. von dem Betrage über 50 Thle, bis 100 Thlr. einſchließlch. . 5 Proceut 

oder 1 Sgr. von jedem vollen Thaler, 
l. von dem Betrage über 100 Thlr. bis zu 1000 Thlr. einſchließlich 3 ) Procent 
oder 1 Sgr. von jedem vollen Thaler, und 

g. von bem Betrage über 1000 Thlr. Ne 

oder ½ Sgr. von jedem vollen Thaler. 

Der niedrigere Procentſatz in einer der höheren Kolonnen wird erſt von dem⸗ 
jenigen Betrage einer Auktionslooſung erhoben, welcher das Maximum der unmit⸗ 
telbar vorhergehenden Kolonne überſteigt. 

56. 2. Gegen dieſe Gebühren ($. 1.) muß der Auktionator, ſo weit nicht in 
Folgendem ein Anderes beſtimmt iſt, alle und jede Auslagen, namentlich für 
Benachrichtigung der Intereſſenten, für die Bekanntmachungen durch öffentliche An⸗ 
ſchläge, Ausrufungen und Inſertionen, für den Ausrufer bei der Auktion felbft, fuͤr 
Stempel, für Einziehung kreditirter Kaufgelder u. f. w. übernehmen und beſtreiten, 
auch ſich auf feine Koften ein Auktions⸗Lokal beſorgen. 

§. 3. An Orten, wo die Miethspreiſe der Wohnungen fo beträchtlich ſind, 
daß der Auktionator durch die Gebühren (§. 1.) für den zur Beſchaffung des Auktions⸗ 
lokals erforderlichen Koſtenaufwand nicht ausreichend entſchädigt erſcheint, kann auf 
den Antrag der Regierung eine beſondere Vergütigung für das Lokal bewilligt werden. 

§. 4. Muſſen zu verſteigernde Gegenflände von einem Orte nach einem andern 
(nicht blos von einem Hauſe in das andere) trausportirt werden, fo find die dem Auktio⸗ 
0 entſtandenen, von ihm zu belegenden baaren Auslagen beſonders zu 
rſtatten. 

S. 5. Unterzieht ſich der Auktionator der Taxation zu verſteigernder Gegen⸗ 
fände, fo werden die diesfälligen Koften nach dem für gerichtliche Taxirung beweg⸗ 
licher Gegenſtände beſtehenden Sätzen beſonders feſtgeſetzt. 

F. 6. Hinfichtlich der Art der öffentlichen Bekanntmachung der Auktionen muß ſich 
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der Auktionator, wenn der Extrahent nicht ein Anderes ausdrücklich beantragt, nach den 
Beſtimmungen achten, welche die Regierungen nach Maaßgabe der örtlichen Verhaͤlt⸗ 
niſſe unt Rückſicht auf den $. 85. Tit. 24. Thl. 1. der Allg. Berichts » Ordnung erlaſſen 
werden. Wenn auf beſonderen Antrag det Ertraheuten mehrere oder andere öffeutliche 
Bekanntmachungen erfolgen, als nach vorerwähnten Beſtimmmngen erforderlich find, ia 
ſind die dadurch entſtehenden baaren Auslagen dem Auktionator beſonders zu erſiatten. 

§. 7. Muß der Auktionator Reiſen unternehmen, fo erhält derſelbe, falls 
nicht bei feiner Beſtellung ausdrücklich etwas anderes beſummt worden iſt, in jeder 
einzelnen Verſteigerungs⸗Angelegenheit, wenn die Auktious⸗Looſung mehr als 80 
Tir. beträgt, außer den Gebühren zu 1. an Reiſekoſten 15 Sgr. für jede Melle 
des Hin- und Rückweges, beide zuſanmengerechnet, ohne Rückſicht darauf, ob er 
nur eine oder mehrere Auktionen zugleich abgehalten hat. Beträgt die Eutfernung 
weniger als 1 Meile von dem Wohnorte des Auktionators, ſo können keine Reife 
koſten liquidirt werden. — In jeder einzelnen Angelegenheit dürfen höchſtens 
zwei Reiſen, die eine zur Uebernahme und Abſchätzung der Sachen — falls hierzu 
eine Reiſe verlangt worden — und die andere zur Abhaltung der Auklion liqui⸗ 
dirt werden. Beträgt die Auktionslooſung nicht mehr als 50 Thlr. jo hit gar 
keine Reiſekoſten⸗Erſtattung ein; es wäre denn, daß ſie einzelnen Aultionatoren 
mit Rückſicht auf die große Ausdehnung ihres Bezirks und auf die geringere Zahl 
vorkommender kleiner Auktienen von der Regierung beſonders bewilligt werden mogten. 

§. 8. Wird die Geld⸗Erhebung nicht von dem Auktionator beſorgt, fo er; 
hält er außer den etwanigen Reiſekoſten nur ½ der F. 1. beſtimmten Procentſatze. 
Ein Viertel der letztern wird für die Einziehung und Erhebung der Kauflooſung 
abgerechnet. — Das Porko für die etwanfge Verſezdung erbobener Auktiousgelder 
gehört nicht zu den vom Auktionator zu tragenden Auslagen. 

§. 9. Kommt es nicht zur Abhaltung der bereits eingeleiteten und angeord⸗ 
neten Auktion, ſo erhält der Aultionator, wenn die Anktion erſt in dem zu ihrer 
Abhaltung beſtimmten Termine ſelkſt rückgängig wird, zwei Dritlheile, ſenſt aber 
em Viertheil von dem zu 1. beſtimmten Procentſatze. — Dieſer wird, wenn eine 
Abſchätzung vorangegangen iſt, nach dem Betrage des Taxwerthes, ſonſt nach dem 
marktgängigen Preiſe der Gegenſtände oder auf Grund einer beſonders zu veran⸗ 
laſſenden Schätzung berechnet. Reiſekoſten werden in dieſen Fällen beſonders ver⸗ 
gütigt, wenn der Aukticnator wirklich eine Reife hat unternehmen mäfen und der 
Tarwerth oder die Forderung 50 Rihlr. überſteigt. 

Vorſteheude Beſtimmungen finden auch auf andere Perſonen Anwendung, 
welche, ohne zu Auctionateren beſtellt zu fein, mit Nuctionen in einzelnen Fallen 
beauftragt werden, in ſo weit ſie zum Genuß ſolcher Gebühren und Cmolumente 
überhaupt berechtigt ſind. Berlin, den 15ten Auguſt 1848. 
Der Miniſter für Handel, 8 öffentliche Arbeiten. 
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